
EMRKin Liechtenstein einen ,faktischen Verfassungsrang^ geniefst.'^" Zudem sind die

Grundrechte, die durch die Konvention gewährt werden, „so klar und bestimmtgefasst[...],

dass sie von Gerichts- und Verwaltungsbehörden unmittelbar angewandt werden können.“ !?

Die Wortfolge „faktisches Verfassungsrecht“ erscheint in diesem Zusammenhang eher un-

glücklich gewählt, da sie sich zu stark am einschlägigen Gesetzgebungsverfahren orientiert;

sinnvoller wäre es, die EMRKals Verfassungsrecht im materiellen Sinn zu bezeichnen, da sie

zwar nicht im Wege des Verfassungsgesetzgebungsprozesses Teil der liechtensteinischen

Rechtsordnung wurde, aber mit den darin gewährleisteten Grundrechten einen Regelinhalt

aufweist, welcher definitiv zum Verfassungsrecht zu zählenist.

Die Konvention ist in der liechtensteinischen Grundrechtsordnung von großer Bedeutung.

Wiesich aus den obigen Ausführungen ergibt, wurde sie nicht in ein inländisches Gesetz um-

129 _ unverändertin die in-gegossen, sondern — im Wege der sogenannten Adoptionsmethode

ländische Rechtsordnung aufgenommen. Die materiellen Vorschriften der EMRK werden im

Sinne ihres self-executing-Charakters von den inländischen Behörden unmittelbar angewen-

det.?? Darüber hinaus zieht der StGH bei derInterpretation der inländischen Grundrechtsbe-

stimmungen háàufig die Rsp des EGMRzu den entsprechenden Normen in der EMRK heran

und legt sie entsprechend aus. Dies überrascht wenig, da die jeweiligen Grundrechtsbestim-

mungen der EMRK undder LVsich inhaltlich grófstenteils decken und eine Grundrechtsver-

letzung im Hinblick auf beide Rechtsquellen durch eine Verfassungsbeschwerde vor den

StGH gebracht werden kann.?! Auch in Bezug auf das Grundrecht auf Datenschutz beruft

sich der StGH hàufig auf die Judikatur dieses Gerichtshofs."?
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